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sonder-us der Widder-» 
—- Seht zu Alvinus Bock für 

sure Groceries. — 

—- Peter Jensen und Frau wa- 

ren auch nach Lincoln sur Staat-J- 
strit. 

—- Elehoreiu E. F. Etarr nnd 

Frau an Lst Jter Ztrrasse ein Mäd- 
chen 

—- Tie »Lualität-Grocem" von 

Illvinus Bock an Lter Straße ist der 
Plan sür Groceries und Provisionen 
jeder Art. 

—- Fran Katharina Windolpn 
Mutter unserei- Nediiktcsiirs, war letz- 
te Woche ziemlich krank, ist jedoch 
wieder besser. 

—- Die Doktoren Baker und Gab- 
ringer, Osfice im Hedde Gebäude 
Beide Telephone in Ofsice und Woh- 
sangen 

—- Heute mier der neue J und 
10 Gent-Laden von Woolwoorth er- 

öffnet nnd ist eine interessante non- 

currenz zwischen denselben und Kaus- 
mannkz Geichiiit im Gange 

—- Reelle Bedienung und gute 
Burg sei es nun Bier, Wein, 
Mikh oder Cigarren, Jhr seid si 

er, es stets zu erhalten in der Wirt- 
schaft von Axt F- Paulsen 

-— Tie neue deutsche Wirthschast 
von Axt 8x Paulsen ist der Sammel- 
platz der getnüthlichen Deutschen, die 
in guter Gesellschaft ein Glas sauws 
sen Gerstensaftes genießen wollen. 

— sahn Appeldorn und Frau 
kehrten am Montag von einer län- 
geren Besuchsreise nach Tenven wo 

seht ihr Sohn Walter wohnt, hier 
her zurück nnd brachten Grüße von 

einer Anzahhl Tenveriten an hiesige 
Freunde mit- 

— Ein Neal Institute ist hier 
gegründet worden, ebenso wie das 
in Ostia-hin welches Gewohnheitss 
trinken Morphins und CoacinsOps 
set kurirt. Das als das Schlotfeldt 
Haus an West Charles Straße ist 
sü den Zweck gemiethet worden. Die 
Sründer sind W. B. Dingman und 
Dr. W. F. Dugan von hier und Dr. 
chatles Dugan von Iowa 

—- Nächsten Sonntag den 11ten 
September findet in der deutschen 
ev. Luth. Pilgrim Kirche-, Ecke Süd 
Bine und Ost Division Str» das 
Jahres Missionssest statt. Pastor 
Wiska von Hastings wird die Fest- 
predigen halten, Vorm ·1.--·»-11 Uhr 
und Abends Zng Uhr. Alle deut- 
schen Missionsfreunde sind herzlich 
dazu eingeladen. 

Frau Loniie Waslibnrn liat 
die Scheidungsanklaac gegen ihren 
Mann, Euaenne Waililmrm ange- 
strengt und verlanat sie die Llilnit 
über die kleinen Kinder ziiaefpmclwn 
und Lssiwmn Aliniente Als Schei- 
dunassarnnd giebt iie an das; ilir 
Mann iie nicht erhalte, ioniie Mraiis 
samkeit. Dass Paar Den-heirathete 
sich in IRM nnd liatten fie itt Min- 
imder wovon 12 noch am Leben 
find, im Alter von W bis- m 2 Jah- 
ten. 

— Wollt Jlir einen Bargain in 
Grund Island Eigenthum ganz in 
der Nähe liaben, das nicht Ziadts 
steuerpflichtig ist? Die Blockg »in 
der siölilek Subdivision find in der- 
selben Viertelsektions-init dem Conn- 
haus und— find doch außerhalb der 
Stadtgrenze Keine besseren Var- 
gains oder nielir sichere Anlage mer- 
dcn heute oiierirt. Henrii Sarden-, 
chd Sioopmanm Wm.- P. Tom, J. 
H. steinbeck und Peter Tanner lia- 
ben küizlich in defem Theile Block-:- 
getaust Seht S. D. Roß, im Hed- 
de Gebäude 

Julius-Versammlung 
der Versicherungsgesellsclkast 

,,Hoisatia.«.« 

»Hiermit zur Bekanntmachung, daß 
die Jahresversammlung der Versi- 
Wgsgesellschast -«»Holfatis« um 

Heut-ablegt dgn M September 1910 
Im r cachmw ags in Julius 
Sünders früherer Wirthschsft in 

M Island, Mehr-» stattfinden 

Zweck derselenln Beamtenwahl un 
die etlediakma solchen anderer Ge- 

Fchäkte die m staut-»gemäß« Weise 

II Ue Versammlung gebracht wet- 

Sred Themiser Seit-. 

Wenn in Bedarf von 

irgendwelchen Eifer-wan- 
ren, geht nach 

Pistoriu5. 
Unsere Waaren find 

M dem-vie im- hat-e- 
stiint msd ins-re Preise 
M siWem 

Wat- iei Wirt-. 
Am Sonntag feierrte Jobn Beberniß seinen Kisten Geburtstag 

—- Vaterland Bricks und Limbnks 
eriKöse bei Böser. s gSindentus bek Whöadler. 
— Dr. O. A. Binng Zahnarzt,k 

nn Hedde Gebäude 
·- Neben der neuen Postossice ist« 

die ,·Qnalia·it-Grocery von Alvinns 
Bock. Ta giebt’s gute Waaren. 

s 
Vor einiain Tagen verlieira 

s tlteten sich Paul W. Nnii nnd kkrl 
Minute Rein-r i 

— Dr. W. B. Dage. deutsche ; 
Arzt. Ueber Tusker GFarnsworilx s 
Zimmer 1.u.2. Phones 95 u. 18. : 

—- W Acker zu vertauschen für-« 
sinkst-Eigenthum 10 Meilen dont 
Grund Island gred Beberniß tss 

—- Soeben erhalten Eine Car- 
ladung Michigan Salz in 25cs 50ci1 und 75csSiicken bei Rissen ; 

— Frau Katharina Lassen feierte« 
letzten Sonntag itn großen Freunde-Fi- 
ireise ihren 77sten Geburtstag nnd 
ist die alte s a. tse trolz ihres: Alter-S bs 
reits rast-· nnd wobl s 

—- Füt Baumatetisl jeder Att; 
geht nach dem altbekansten Geschåfis 
der Chitin-o Lan-bu- Cs. Hier ist i 
das grsßte Lager in der Stadt von; Allem was Ihr braucht. 

— -— Am Sonntag feierte Frau J. 
Zchnltz auf dein Eiland jin-en Use- 
burtstag nnd war es eine Toppelseie 
indem auch dass jüngste Kind am 
selben Tage Geburtstag hatte 

—-— Jn der Wohnung von stean 
Staack nnd Frau aus der Nordseiie 
fand vorgestem eine stille Hochzeitsss 
feier statt, indem Frl Mary, Toch-« 
ter des Hauses, mit Clarenre Jenes 
ehrlich del-blinden wurde. 

—- Suren Bedarf an Wbiskey 
Beinen. Likören jeder Art könntsh 
bei Stank Kunde so gut beziehen wi- 

ikgatdtw nnd zwar su richtigen Pkei 
im Msbr es noch nicht ae 
than habt, thut S jettl 

—-— Hi. Leptin von Ltnal1a. Or- 
ganisator des Deutsch-amerikanische» 
Nationallittttde5, kam Dienstag 
Abend hier an und besprach sich mit 
einer Anzahl deutscher Verein-Zinn- 
glieder Mittwoch Nachmittag be- 
gab er sich von hier nach Hastitigs. 

--— In der Nähe von Donipbatt· 
wurde am Dienstag die « Leiche eines 
Mannes gesunden. der von der G 
J. F- St soc Bann überfahren wor 

den war Er konnte nicht identisi 
zirt werde-n in wurde gestern ans 
Countylosten begraben E-. war sei 
dlnsalls ein Fremder, der als blinder 
Passagier vom Zuge gefallen ist« , 

Ein Inbruner der Ilnierikan 
Ertireß Co. rannte bei ein nI »Nun 
awa-« gegen Eint-:- lsrininaer :-«Iln 
totnobil dac- oor seiner L isile stand 
und wurde die LIlascbine vorn zieni z 
lich besanidigt Her crlsreszinagen 
erlitt nur leichte Beschiidignng und 
das Pferd erlitt etliche leichte Schnit 
wunden. l 

i 
»s- Die Schulbehörde der Stadtk 

hatte ain r.IIiontag Abend Versainnt I 
lung und wurde bischloisein das; e: 

zu kostspielig sei die Schule in Wests 
Latini aufrecht zu erhalten« da diev 
Zahl der Schüler zu klein ist. Es« 
sei billiger-, die Schiller nach den ans 

deren Schulbänsern zu transportiren« 
und wurde unt Angeboie iiir solchen 
Transport annoneirt. 

Ja näckftkt Zeit wird drr Vielen 
bekannte r. W. T. Eli-ansi- über 
Land fahren nnd viele Gegenden 
des Staates besuchen, inobri et and; 
Abonneatkn für den »Es-ming ic· 

« 

Herold« gewinnen wird, wozu » 

von uns bevollmächtigt ist, sowie an. 

dafür-, Gelder kinznkossircm . 

Anzeigeterrold Pub. iso. 

Heut-v Etmtm-.:»1: « nat ein-· 
Carladnng dois tmrziikindscn »Nun 
Hawlsp Miftftrcncrgs erhalten« Tis- 
sc find aan Eichcnhoh ais-nacht nnd 
sehr dauerhaft, lauft-n tridn, halten 
lange sind sehr einfach nnd morden 
in verschiedenen Größen gis-nacht 
Sie sind allerorten in Gebrauch Ein 
Miststrener ist das beste nnd not-theil- 
ljckftostc Geräth das für den Farmer. 
eristirt und kein Landmann sollte old-; 
ne eine-n solchen sein. Der »Wart- 
Odawk « ist der beste. i 

i 
—-- Win. Mettenbrink hatte ani» 

Dienstag einen«Nunaway« das ins 
eine-m demolirten Vuggv resultirij 
te. Er war zur Stadt gekommen we-i 
gen Reparatur an einer Gras-ma-; 
schine und fuhr bei Uppexqsan ås 
Leiser vor, wo er nach einem der 

«Jnhaber rief ,da Niemand kam- 
sttsg er ab und ging in das Ge- 

.sck;qftsloka1. als et bemetekte, daß 
sein Pferd Anstalten made, fort- 

’zugeheti. Er ging zurück und wollte 
das hier zum Stichen bringen aber 
dass- nei km und die dritte Stqu 

Wchtek Drucketl 
»Den Jht ichun geheett,« segt d&#39;k 

Bill. »geschtet Owed is ein-Den sei 
Dochten die Sus was les-R Jahr sei- 
ler Stttystchöp qsheiekt hat, heems 
tut-me un hot en klee Bobbel mitge- 
bkunge.« — .,Well,«&#39; fegt d&#39;k alt 
Dicholn »was is do weiter derbei? 
Jrn Summer tumme viel Leit Um 
Nr Stadt en bar Woche ufs Land 
users-« —- ..Des mit der Sus is anscr 
en armer Ding: ihr Mann hot Te 
hocke losse un is nf un demu. se wegz- 
net wohn-, un neu hen dieLllte die 

Bschceking.« —- ,,Des is schuhr um« 
legt d·t Sächs-h »Im-et ich hab sellrr 
Bisnis nie net getraut Die Alte her-. 
als ges-ht. en jede Sau sot vor ihrem 
Trog bleiwe Jch meen non net, das; 
de Sus en Sau war oder is awer -..-«.( 

will sage, daß se bät Felle usm Land- 
bleiwe, wo se IS grwhst werte. Es lm 
blendy junqe nn brave Männer ds- 
hetmn; etged eener hät se genummis ; 
un se wär jchuhk gljcklichek gewom 

» 

Uftohrö se war alliott bjssel en hcch 
mjethig Ding un keenek vun un crc 

Buwe war ihr gut genug. Wie Te 
dann bei eke Exmrfchen sellek Si ttni 
Kerl gen-riet hot do bot se gemecnt 
was Wunneks as se do usgsvoclt 
hät. Jch hab s ihr Naht: Sus, hob 
ich g saht, Du besser iehnst Dich swec 
Incl um, eh Du iellek nunmst; et is 
ten Mann for Dich, meind was ich 
Dir sag. Zwei te hat juscht die Nod 
ufgedteht un mich angequckt as wie 
p- snse ich sot met eeigeOiSnis meinch 
.D«t William (net Mk Bill) is en en 

feiner But-, ganz anneridst as wie 
untere llunfige Kerls do If en- Lond. 
M weeß was ich dhuf hot te mit zur 
sei-riet gewe. — »Allrechtl« hab sieh 
I saht, «alg ge hedl Jch Mast-, daß 
es Dir gut geht, hin awet holwek 
bang Sellet Kerl is zu fldp for 
Dich. Meind wag ich Dir sank Inn-r 
do kann Eenet lang set-vate, wann 
mol en Möbel verrickt is in en Kerl 
Nr eege eVatet hat ihr ah ahgetotch 
Oper tne cklt Froh, was aMori drauf; aus war, ihre Sag mißt ebbes Extra-s 
howe, hat« wie met nau heett bei dem! 
Mönch noch mitgeholfe Neu bann- 
mer wie-der die alt Eschichn di e Enk- 
hockt» derheem mit eme kleene Vobbcl 
un mr ganz Junan :—: i«.(nm;(; 1u 

—- »Well," sent d·r Bil »O r sen «- 

lo gejka daß er Treede wmxth 
kann« —»«Zell is alleser ne! sc o:-1, 
as w Inn: arme Leg w;tre,« sc 11 
dk Liebs-, »mvet es re duck- ku le- 
dcure, daß dge Zus« Eulen-U !-.e:,:s.·- 
doppt is. Unsere junge Mnd iotte 
lich do en Bellmel drgn nemme Etx 
Bomemädel paßt mal net m dge 
Stadt un es es schallt wumsirselxe 
gut. Mxt em Helte is es be:täge-dags« 
soc net« mell- 05 wie zu unsere Jst-ite. 
Uf den Not-d Vnn dle Alte Herd ncts 
meh gehorcht llslobrs o land, as en 
Mädel net us Aelt IS kenne d e Alte 
se bei Lob stappe vum Herre. sur m« 

manche Fälle nutzt sell al) nir, belade 
wann en Mädel mol ame Kerl den 
Norre qefresse bot, do sinkt es ac-« 
welznllkch en Aitswea, wo den Alte 
njx onneks iwrig bleibt, as wie eisu- 
geme&#39; .Well« legt d r Ball »meiv 
Veß w: ll a hei re ower ich und mel 
Alte sen deinem-I — »Tenlt Ihr-; 
d r Kerl isJ nkr nnd-W fragt d"k 
Achob —- Sell w: ll ich net in.1e;ich; 
gklalub vielmillr baß er recht bravl 
j- un ad seh-: »m. E, Tn kennst ihn 
lii uln eH TI- d&#39;r Gränk Schee Ist-no « 

am Blohe Berg.« —- ,,T r Frant is 
en guter Vuly ich kenn ihn vun lleen 
an; was holt dann gege Ums-« —- 

»Ich hab jo schun Beicht mxx mver 
mir brauche die Deß den« eem — 

»Jo, soll se dann en alt Mäd werre?" 
—- »Ach nee, ower se bot noch blendy 
Zeit zum Oelke.« —--- »Sel! is en lpass 
siger Riesen Suppoh5, die Beß bleibt 
noch seh Jahr derheem, dann bischt 
Du un Dei Froh ab so viel älter un 
braucht die Deß noch nothwenniger, 
wie allerveil. Nee Bill, do bät isi an 
Dei-n Blut d’r Fuß net nei Noth 
net zu un roth net ob, dann kann le 
Die ab see Vortva mache. Es is 
nsu mal le d«r Lthi vun d’r Belt, 
daß junge Leit belee —- mir hen ei 

iouh oh so gemacht. Jch bät mei ältste-r 
uhnh noch en bat Jahr gut det- 

heem brauche kenne. llwer wie er een 
Diskummeis unhotiuwiraefcht, 
daß er bat an&#39;s dann-alte schen-et 
do hab ich Mcht u ihm sticht: sie 
Du’s« beicht; mlchtku cum-c mit net 
mit ere Schlampl Er hats 

It en neiie ichqfsise Froh kriegt un 
cu, tm wann se 

allem-l Instru- kmmue mit Um sin- 
steht-sites en reib im 

sitt somit-Hi 

,t:l» P kQZ etlidqtt Ins : 
li.L«-.-.--,:Zi1...k)H-l-Z- --«ZÄTL- Zkaze !- 
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Wie-M 
— 

sammt-dummstme- 
sum-umwun- 

— 

cine wirkliche ethische Kultur kann 
nicht erstehen, One Erfüllng der 
Kultur-mission der Fran. Wohl alle. 
die eine Veredlung der Menschheit an- 

strebt-in tn derselben mitarbeiten- 
adr sich wenigstens für diese interessie- 
ren. sind darin einig, daß eine Erzie- 
hung zu höherer Ethik schon in der 
Jugend. in der zartesten Kindheit ein- 
sehen müsse. Man weist auf die un- 

heilvolle Wirkung hin, welche der Wi- 
derspruch zwischen den Ansichten, die 
das Kind in der Schule Zu hören be- 
kommt, und denen, die es zu Hause in 

sich aufnimmt, aus das enwföngliche 
junge Gemütl) ausiisbi. 

Doch die Sache kann noch viel 
schlimmer liegenl Dieser Fall tritt 
dann ein, wenn dein freisinnigen 

ihochgebildeten Manne eine geistig un-4 
bedeutende, rückichtittliche Grau zur 
Seite steht und dann das Kind in jesj 

» nen so empfänglichen Jahren des tör- 
iperlicksen und geistigen Wachsthumss 
snicht nur dem Zwiespalt zwischen 
TSchule und Haus, zwischen Religion-i- 
»und Naturgeschichte-stunde, sondern 
auch dein zwischen Vater und Mutter 
ausgesetzt ist. Alle diese Beobachtun- 
gen sind aber nichts anderes. als 
eine neue Vetniitigung der alt-en Vin- 
senwalsriieit daß die Mutter einen 
Haupiialtor bei der Erziehung der 
Jugend bildet. 

Jst aber die deutsche Frau von 

heute reis genug, um Mutter und Er- 
zielserin eine-J ethisch hochstehende-i 
Geschlechte-s zu Seins —- Jst sie —- in 
ihrer grossen Mehrheit natürlich —- 

tbatsiickitch die starke Persönlichkeit 
die als-;- Cfrixeberin und spätere Freun- 
din ihrer Kinder diese anweisen wird, 
stets- ur ihrer besseren lieberzeugung 
zu foPaen und sollte dies auch aus Ko- 

sten eines materiellen ode.« sozialen 
Barthens erfolgen? — Hat sie inis 
mer und überall die rechte Hochach- 
tung vor der schaisenden Arbeit, die 
erforderliche Rücksichtnahme auf die 
Entfaltung der Persönlichkeit ihres 
Kindes? —- Jst sie nicht nur allzu oft 
nich die auf den Man-n, die Ehe an- 

gewiesene, von beiden Abhängige? —- 

cine häufige Erscheinung ist jene 
Mutter, die den heranreifenden Kin- 
dern keinen andern Rath zu geben 
weiß, als den« das ethische Prinzi- 
pien Mr eine schöne Sache seien- 
ader so eine Art LuxusartiieL auf 
den alle jene verzichten müssen, die 
ver den wirthschstlichen Kampf ge- 
stellt find. —- Und sehen wir anderer- 
seits nicht eben so häufig jenen moder· 
nen Typus Frau vor uns, dem Ge- 
nuß und Pruitk die einzig erittebenss 
wert-den Lebens-guter sind und die —- 

diesenGötzen nachsalgend —- die selbst- 
verständlichsten Forderungen dedicat- 

-.,--tll«s-4 —-IA 

Ist-, Vjuums uns Utcsrsuzrsqi nur« m « 

Füßen treten ? Frauen. bei denen die 
beuchlertiaw Mist-le die Poss« iiber 
das wahre Gesicht htinnezriiirichen 
sollen, i» :e ezs eine nnr dein Tiers iiisi 
lieiiden Iieaeniler in ils-im iemiizein 
nicikircnd d:e;l;i’::«s.1:en reizt TU- die 
Lin-de mit :l«re1n Zinnen Ennr nnd 
Witteriin-I-«s·"inii —- erschonernd einein 

greiienkziiten Zerriild ins Iliitlttz Ess- 
hen "..--:T- nie-. nnd nich Viel-es 
anderes nielir tritt unsv mich in un- 

lerer Frauenneit entgegen Die chi- 
tunnen mit iliren troitloien Nubritcn 
über niißbandelte, nenn-.7hrloite, ver- 

nachlaliigte Kinder, über Eldebriichc 
Der Frauen, die durch Zaulizci. Ver- 
schwendung-Si und Vergiiiignnasdiucln 
die Familie an den Rand des Ab- 
grundes brachten und vieles andere 
mehr sprechen eine deutliche Sprache 
Und doch. den Peiiirniften nnd 
Schwarzieberxi zinn Trost muß nein-J 
werden, daß sich die Entwicklung der 
Frau wie die der Menschheit liber- 
banpt :n ouifieigender Linie bewegt 
Ueber den kziriiininiezibrnch eines 
Franenidenls von ebedem gelangen 
wir zur Venoirklicknnig eines Belie- 
ren, Neuen, 3eitgeinäßeren, delleii 
Folgen Bereicherung der Persön- 
lichte-it, Vertiefung nnd Erweite- 
rissig de Pflichtenliegrjii c- reifen- 
lchcritliclie Selbstitöndixiteii sind 
die Nicknlinien, nach roelelsen 
sich ein neuer ans Frau 
zu verwirklichen beginnt Dieieni 
neuer Weibe, das den höchsten eini- 
ichen Anforderungen entspricht dip- 
Entwicklung ermöglicht- ihm die-Wege 
gest-net zu haben, dieses Verdienst 
kommt der fortschrittlichen Frauean 

iwsgung zu, die mit weitichauendeni 
zslick und nimmer mäder Hand den 
iBoden bereitet hat dern diele kost- 
bare Blii feinenichsliilzer Kultur ent 

lpticizssnlo 
l Malen wir sealio denjenigen, die du 
init Recht zagen beim Kinde müsse die 
ethische D berensvicklunq der Mensch- 
bat des Volkes anfangen, zu: Und 
sengt auch bei der Untier anl« El- 
nen großen Theil dieser Arbeit hat 
schon die fortichrittliche quenbowe 

ganzes-leistet die erkannt hat, das 
deutlchen Volke nothwendige 

Gilde Kultur, wenn sie u erfreuli- 

viResultaten gelangen foll ebenso- 
viellelcht sogar in erster Linie, eine 

r des Weibes lein müsse 

Gesiqu 
CO- — 

UWM Sie junger Mensch stehen 
als ch vor den Schran- 

Mir-In Myrkos T-;
 

L 
Benincasa Its-activ cost-: »Gott« Ihr 

Xden Sertts sei seid-v wier sollt, sou- 
seht und versucht betete-« zu dessem-« 

Wißt Ihr-, tvo Ihr etn post- httsdett 
Dass-i vor-en töunt wenn Krankheit 
oder stammt Etsch treffen sollt-! 

Dte seit zum Spaten ist, während· Jhe 
Gesundheit und ktne gute Stellung hast« 

Wir laden Gurts ein, tu steter Haut etn 
Konto su tröstet-a mit sl.00 oder nicht-. 
That es heut-. , 

OOOOIOOOIOOO 

Stand lsland Natl. Bank 

Uns-us III-unl, Nebraska 

Pia-. 
— 

»Sie-to bereit« 

und wie angezeigt eingerichtet dem 
Publttinin u dineen auf augen- 
blicks Notiz. « Riiie für Leichen-s 
beftattnng in der Nacht Erhalten 
eben io proinpte Atiiiiiisrtsmntteit als« 
die in den aquiitunden 

» 

Tie allersomiiiltiqiie Besomungj 
aller Einzelheiten iit zugesichert und’ 
das gebranLite Material ist genau 
paessnd Tic Berechnnnaen Find 
mäßig. i 

Wir sprechen deutsch! i 

G. J. Zur-inne ice Undektqkisg Ce! 
W· R Steven., Leichenhestatter. 

i 

A. O. U. W. Gebäude Lte Straße 
Aleph-zum Bell, Nod ölsdx Jnd 508 
Nacht Tctetshonc: Ve11,:·i«..«)t; Jud-. 

;Z()8«s2· 
I 
s , 

; 
— Besucht seinen d: Barte-re no 

puliire Wirthschaft : 

: Taii Jlnielksxltite des Vlnltl 
ldunntnsn Verein-;- kmtx nin Sonn 

« 

Irer otan .;n«.·mmnentnmt, tust nnlitker 
Jlntntelt Bat-r Von Himmqu annu- 

irnd nun· nnd wurden dessen Plan-H 
angenommen Tor Bau soll w 
schnell ali« tiwaicti nur int) gehen nnd 

anrde bereite ein Tlsrjl der-i Bau-I 
syolxeis bestellt Cis mild ernmrtkml 
Hdusz der Bau lnis un Zeicmber Zum 

sFlcotlnlnsndigsnsn Centrum-stellt sein 

Heil Lille Mitglieder, die now nnt 

Hin-en &#39;Eulncmstmmsn ist-ihnen im- 

sbssth sollten int) setzt dont lmlten nnd 
jlnjllrentns Hund leisten, unt smmmell 
sder nur«-n Funke zu holter Jnuqis 

jhosl susli 

s 

Verbeifmek Vatiedienit nach Chira 

gu- 

Sechs Züge täglich in jeder Nich- 
tung zwischen Grund Island und 
Chicage über die Chicago, Union Pa 
cific und Northwestern Linie, ein« 
schließlich des Prächtig ausgestatte 
ten, elektrischerleuchteten Denver Spe- 
cial, welcher Grand Island jeden 
Abend um 9 Uhr verläßt und um 

l:30 Nachmittags des nächsten Ta- 
ges in Chicago eintrisft. 

Ein solider durchgehender Zug mit 
bequemer Zeittabelle und aller Rei- 
sebequemlichkeit. 

Balle Information erhaltet Jhr 
aus Antrage beim TicketsAgenten 
der Union Parifte Bahn. 

Der Deutsche Römisch Lethe- 
lische Staatsverein von Connecticut 
hat in seiner letzten Taqung den sol- 
genden guten Beschluß angenommen: 
»Wir sind Freunde und Förderer 
wahrer Mäßigteit im Essen und 
Trinken, sprechen aber dem Staate 
oder einer politischen Mehrheit das 
Recht ab, dem Einzelnen oder einer 
Minderheit die Wahl der Speisen 
und Getränke vorm-schreiben Wir 
erblicken in des Zwangs-Temqu 
und Prohihitien einen Eingriff in 
die persönliche Freiheit und ein ver- 
sehltes Mittel zur Förderung wah- 
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und alle Aftetleiden knrirt 
ohne Operation D keine 
Chlorofokm, Aether oder all- 
gemeine Beiänbnngsmittel 
gebraucht. —- Knr garan: 
tirt eine Lebenszeit zn dan- 
ern. Examinationfrei. 
Pezahlt wenn Durst-t. 

Nicht ein Cent wird an 

genommen bis der Patient geheilt ist — 

Brücbe kurirt in von 3 

bis til Vehandlungen 
ohne Operation. 

Bexnhlt wenn sum-L 
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Chromichc Krankheiten vcn 

Mänt erWFthimt nnd 

Krankheitanab der Haut. Lf 
ficc gegenüber d» Cim.m1l 
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Warutsstrmst 
Mem-: yet-Bin .. ....· .. .88 
Corn. .. » ............. Cz 

Esset » so 
sttcssmh ................ .90 
en per kenne ............... 12.00 
en m Bauen, pet Tonne ...... ji«-o 
tsatsc heu ................ 10.00 

Futter .pn Md .............. l7—2ö 
I.a. Ja Dyd. .................. 17 

übmy Alte Ia I ............ .11 
sent-. .. Ot- 100 Psds ...... Im 
costs-up » ,, » ...... 32 
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« Der Besuch zur Stantgsair ist 
ricsig nnd können die Eiscsnlmhnen 
das Publikum kaum befördern, aber 
noch weniger die Stadt Linkoln alle 
Gäste beherbergen Unter solchen Um- 
ständen ist·s wahrhaftig kein Ver- 
gniigungen die Staatssair zu besu- 
chen. Der Lustschisscr Archie Hotseth 
der esden Tag mit einer Wright’- 
schen Flugmaschine vier Lustreisen 
machen "sollte, verunglückte lcich 
im Ansan und ging seine M chsne 
sutsch, wä rcnd er selbst Verletzung-- 
en erhielt, die jedoch nicht gesährlich 
sind. Er bestellte sich gleich eine an- 

gättke Maschine vgn Dagtckniadzedgch te man eine-» gxt e it i e- 

wig i Mist-Inn cis gßsasdh wo 
O so If e CI M- ktqglückt war· wie der hier in Lin- 
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